Der Begriff Wirtschaftlichkeit

Veranstaltungsorganisation 12
Lernfeld 14: Eine Aktionswoche organisieren und betriebswirtschaftlich beurteilen
Name: 	Klasse: 	Datum:


Die Wirtschaftlichkeit misst, wie effizient Ressourcen eingesetzt wurden, um ein bestimmtes Ziel zu erreichen. Sie ist eine Kennzahl, die das Verhältnis zwischen dem erzielten Nutzen (Ertrag) und dem dafür benötigten Einsatz (Aufwand) angibt. Eine hohe Wirtschaftlichkeit bedeutet, dass mit verhältnismäßig geringem Aufwand ein großer Ertrag erzielt wurde. Sie ist ein entscheidendes Maß für die Effizienz und Leistungsfähigkeit von Unternehmen oder Projekten, wie zum Beispiel der von Ihnen organisierten Aktionswoche zur Fußballeuropameisterschaft.


Berechnung der Wirtschaftlichkeit
Die Formel zur Berechnung der Wirtschaftlichkeit:

 

 
 Ertrag: Die Einnahmen oder der Nutzen, der aus einer Aktivität resultiert. Im Kontext einer Aktionswoche kann dies aus Verkäufen von Speisen und Getränken bestehen.
 Aufwand: Die Kosten oder der Einsatz, der notwendig war, um den Ertrag zu erzielen. Dazu gehören Lebensmittelkosten, Miete für Veranstaltungsräume und Kosten für Werbung.


Ein Wert über 1 bedeutet, dass die Aktionswoche wirtschaftlich erfolgreich war (mehr Ertrag als Aufwand), während ein Wert unter 1 auf einen wirtschaftlichen Misserfolg hinweist.

Beispielhafte Berechnung für die Aktionswoche zur Fußballeuropameisterschaft

Die Einnahmen aus dem Verkauf der Speisen betrugen 8.000 €. 
Die Kosten für Zutaten, Miete des Veranstaltungsortes und Werbematerialien beliefen sich auf insgesamt 5.500 €.

Die Wirtschaftlichkeit der Aktionswoche berechnet sich wie folgt:



Das Ergebnis von 1,45 zeigt, dass für jeden Euro, der in die Aktionswoche investiert wurde, ein Ertrag von etwa 1,45 € erzielt wurde. Dies deutet auf eine erfolgreiche und wirtschaftliche Durchführung der Veranstaltung hin.
(Quelle: KI-unterstütze Textproduktion)
